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Annabitg, den 10

S Kaiſerſiche
Oertliche und Provigielle.

9

GExſcheint Dienſtag Don
Sonnabend Bezugspreis

1 Mark f ins Haus,
bezogen 1,25 Mark einſcht
Beſtellungen nehmen alle Pegamalten,

K. Landbrieſträger, unſere Zeitlingsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

e Nr. 554.
Giutis Beil Age:

rig für Annaburg, Ppreti, Jeſen,

gleich Publikat

S

ians Organ für

Neue Hartenlaube.

S

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 5 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mitt
wöch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Buchdruckerei Knnasurg

No. 144
Anmtlicher her Theil.

Bekanntmachung.

Für den Weihnachts und NenjahrsVerkehr ſind von der Kaiſerlichen Poſt

verwaltung folgende Aenderungen für den
Betriebsdienſt angevrdnet:

am 16. Dezember fallen ſämmtliche
Beſchränkungen für den Beförderungs
ienſt der Poſtſachen auf den Eiſen
u aus;22. Dezember Packetannahme und

ſtelung im Ortsbeſtellbezirk wie an

ktägen, im Landbeſtellbezirk, ſofern
e ein Bedürfniß vorliegt, ebenfalls wie

an Werktagen. Der Veförderungsdienſte auf Eiſenbahten und Landwegen

wie an Werktagen ſtatt; Sam 25. Dezember Packetbeſtellung im

Ortsbeſtellbezirk wie an Werktagen;
am 30. Dezember Schalterdienſt von

belenn im Orts
bezirk wie an Wochent
der Beförderungsdienſt
und Landwegen Dezember

e

A. brg. Morgen, den I. d. M.
hierſelbſt Krammarkt abgehalten.

unaburg. (Perſonalia.) Inſtituts-
r Roth zum Secretar bei dem Militär

Anzeigen
t in Annaburg kommen

am 15. Dezember d. Js.,
Vormittags 11 Uhrim Geſchſtelen ausrangirte Inſtru t

mente, unter dieſen 4 Flöten, 10 Klarinet
ken Fagatt, 6 Trompeten und Kornetts,

8 Poſaunen 1 Tuhe ichbaß, 1 Violg
a Klavier, 2 Ce andere re eine

zum öffenkiichen

t Ferner werden nach Vereinbarung an Ort
und Stelle Muſtkzeitſchriften und Muſikalten

ituren und Siugelſtimmen für Hrn
ich iuſik) ver

ne gen 14
Vormittags 10im Gaſthof Zur Sonve in Roledorf:

L. Unterforſt Brandis, Jag 181 183:ca. 340 kiefern Bauſtämme mit L 130 fm,
230 rw kiefern Kloben,

90 rin liefern Knüppel, e
360 rm kiefern Reiſig Il Kl.

II. Unterforſt Braudis, Jag so
6 Birken Nutzenden,40 rm birken und erlen Kloben,

30 rm birken und erlen Knüppel.
Annaburg, den 5. Dezeinber 1900.

e fendenfalls alſo den Fr
hnahmebetrag nebſt Meer nd

Bei dem Militär Knaben-Erziehungs

Königliche und Gemeinde gehenden

Dienstag den II. Dezember 1900.
n hKnaben Sehungeinßtnt erſt ernann

worden
Annaburg. Das Reihe Poſtamt richte

Erſuchen, mit den
zu beginnen, damit die Packeſtmaſſen ſich nich

zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkei

in der Beförderung leidet
dauerhaft zu verpacken.
ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten c.
nicht zu benutzen
muß deutlich, vollſtändig und haltbar herge
ſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht in deut
licher Weiſe auf das Packet geſetzt werden,

Dünne Pappkaſten,

weißen Papiers, welches de
Nach feſt e werden miitß. Bei Fleiſch
ſendungen und ſolchen Gegenſtänden in Le
wandverpackung, welche Feuchtigkeit, Fett,
Blut c. abſeten, darf die Aufſchrift nich
auf die Umhüllung geklebt werden.

holten zutref

ankoverterk, den Nach
Abſenders, den Vermerk e

u. ſ. w. damit im Falle desBegleitadreſſe das Packet auch
dem Empfänger ausgehändigt werden kann.

Wohnung des Empfängers, an

W u ſ. w. an ugeben
Umzugshe lber werden am

Mittwoee den I2
ittags 12 Uhr

verſchiedene Möbel

mit Vohren
u. u. 2 Leitern,und Sehr nſtans

vor meiner Wohnnyg
Baarxzahlun Deauft

meiſthietend geger

auch in dieſem Jahre an das Publikum das
Weihnacht sſendungen bald

in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr

Die Packete ſind

ſind
Die Auſſthrift der Packete

ſo einpfiehlt ſich die e eines Vlattes
ganzen ne

Am zibeck
mäßigſten ſind gedruckte Auff chriften auf we

Wohnung des

Eilbeſtellung
Verluſtes der
ohne dieſelbe

Auf Packeten nach größeren Orten iſt die
Packeten nach

Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks
Zur

Hatts und
Küchengerathe, 2 eiſerne Ofen

Kinderſpielſachen
Roſenpfähle

Schoch J iſſe en Rendant.

t t [Seſchlenmigung des

lich bei,t liefert werden di

zit vermeiden.

Ueber die

t ſchauungen. Bishe
geſetzlich 10 Proz.

vom Hundert, von
Hündert.
ausgeſchloſſen

uüch kann dann

Die Heſther der i

ung von

(Anglücksfall.) Hei
eines hieſigen
herab, erſchlug den

ben davon kam.
Kchilda. Ein

Abend im hieſigen
war, ab

e
Jn der W

J

Volz Auktion.
von Vormittage 10 Uhr ab

plan in Cloſſag, an r

bürger Straße gelegen:

280 rm ſtarkes Rollholz,
100 rm Grubenholz 2 m a lang,
600 rm Reiſig

10 Stangenhaufen,
die Stöcke n Se roden

verkauft werdenSedngungen im Termin

Der Forſtmeiſter,

m den 19. Hechr. e.

ſollen auf dein Waolfſſteller ſchen Haide
Schweinitz Amt

ca. 70 Stamm Bau hueide hl

m lang athunen r
erhalten im

Annaburger

I. bis V.

e

Packete zu einer S

herrſchen im Publikum

ſchei pvon 85 000 Mark verhaftet worden iſt.
Colochan (Kr.

Gemeindehauſes

auch den Arbeiter Güttle

679 Stämme II. bis V
I rm Nutzkloben;

burg etwa 189 e

Betriebes trägt es weſent
wenn die Packete frankirt aufge

ie Vereinigung mehrerer
zegleitadreſſe iſt thunlichſt

Höhe des Finderlohnes
häufig irrige An

r betrug der Finderlohn
des gefundenen Werthes

Das neue bürgerliche Geſetzhuch hat nun
aber hierin Wandel geſchaffen
lohn beträgt im Werthe bis 300 Mark fünf

dem Mehrwerth eins vom
Der Anſpruch auf Finderlohn iſt

wen der Finder die Anzeige
pflicht unterläßt oder den Fund verheiinlicht;

ſtrafrechtliche Verfolgung

wegen des Funddiebſtahls eintreten.

im Ziegeleigebiet Arhwei
mit Jeſſen Arnsdorf velegenen Ziegeleien

t beabſichtigen, eine Actien Geſellſchaft zu bilden
und haben dieſerhalb bereits Zuſammenkünfte
der Intereſſenten ſtattgefunden.

Geldern,

Schweinitz), 9. Dezember.

ite ſtürzte in giner Stube
die Decke

Arbeiter Genſig und traf
der aber mit dem

S

recht bedauernswerther
Vorfall ſpielte ſill am vergangenen Sonntag

Gaſthofe, wo Tanzmuſik
Die Grubenarbeiter Voigt und

Nutzh olz olz Verſteigerung.
glichen Bberförſterei Aunaburg ſollenam Rlontag, den 17. Dezbr. 1900,

in a lbehlöwehen zu Annaburg en meiſtbieter

Aus dem re Jagen 1126 SchutzbeziKl. mit rund 502 Am in Looſe

2 aus dem Kiefernkahlſchlage Jagen 1126, nördlich der Kultin Schutz e

Stämme III. bis V. Kl. mit
ans dem Kieſernkahlf ſchlage 1180, Schutzbez Eichenhaide: twa 848

Kl. mit rund 579 m
Lbosregiſter vom 13. d. Mts. ab koſtenfret auf dem Bureau Scnmegſe de

echtzeitiger Beſtellung gegen Schreibgebühr

Der Finder

Kirchlirhe Nachrichten vo Annarnrg e

Müller von e getiethen beide in

wobei Voigt den p. Müller ſo nunglitckl
Boden warf, daß dieſer auf der Stelle
war. Als deſſen Bruder zu Hilfe eilte warf
ihn Voigt ebenfalls ſo heſtig tieder, daß er
bewußtlos weggetragen werden mußte und
an Montag ſeinen ſchweren Verletzungen er
legen iſt. Voigt, welcher in Na
handelt haben will, hat ſich ſelbſt
gericht in Dobrilugt geſtell

Scherzewurde bei einer Tanzmuſik in Srbelin der
Schneiderlehrling Franz Triebner aus Kat
tersnaundorf. Im Uebermuth hob ihn einer
ſeiner Freunde empor und ſtauchte ih
heftig auf den Fußboden, daß T. den linke
Oberſchenkel brach Der Verletzte wurde no

hieſige Wran enin der Nacht in das
bracht

Alle Hanebeſttzer h wir bei
Eintritt der kalten Jahreszeit auf die Ge

e r die ihnen ar

und Verletzungen infolge Unterlaſſung der
in dieſer Beziehung den Eigenthümern ob
liegenden Pflichten keine erheblichen Koſten
und Weitlänfigk eiten verurſachen

zu richten etwa ortonmnende nen

Freitag den i Dezember Abends 2 Uhr e

ver Paſtor La ge.

ornttne 9 Ahr
verſtei ert

ind 132 m ein;eln; nur
Lobſen von 5 bis 25 Stück. e

Honnerstag,

Aus denint e her zit

Bolz Berſteigerung.
Jn der Köntglichen Oberförſterei Annaburg ſollen amden 20. December 1900, Vormittag gs 9 Uhr

nnaburg öffentlich meiſtheetend verſteigert den

efernkahlſchlägrn Jagen 112, Schutbbezirk Annaburg, und Jagen
Kl.Jung

s Schubbezirk Eichenhaide: etwa: 56 rin e u. 1828 rm s 3. K

e Lertte
Beköstigung

C Sellſchaſthane.

Exped. d. Zig.

in großer, ſtarker

Zugiſt zu verkaufen Wo? zit erfragen in der

Wiſttenkarkt enet ſche n r

Sieheren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

Kaiser“sPfeſermin Enranelen

ſchlechtem, verdorbenen Mag
Packeten à 25 Pfg

die SeeOtto Biemann in



Palit e n Vündſchau. e
Der Bund e e die für Elſaß

Lothringen beſtimmten Ent würfe a) eines Ge
ſetzes betreffend die Kapitalſteuer, eines
Geſetzes betreffend die Lohn und Beſoldungs
ſteuer eines Geſetzes betreffend die Ver
wenbung der Erträge der Kapitalſteuer und

der Lohn und Beſoldungsſteuer ſowie die
Erhöhnng der Bezirkszuſchläge, ferner die Vor

W hge betreffend die Ausprägnung von Denk
r den zuſtändigen Ausſchüſſen. Ferner

erteilte der Bundesrat ſeine Zuſtimmung zu
den Ausſchußanträgen zu dem Entwurf eines
Geſetzes betreffend das Urheberrecht an Werken
der Aiteratur und der Tonkunſt, zu dem Ent
wurf eines Geſetzes über das Verlagsrecht, zu
der Vorl lage des Reichskanzlers vom 19. No
vember d. J. betreffend Aenderung des amt
lichen Warenverzeichniſſes zum Zolltarife, und
weiter zu den Ausſchußberichten über den
Entwurf zur Aenderung des ſtatiſtiſchen Waren

S verheichniſſes Und des Wärenverzeichit tiſſes der

Maſſengüter und über a) den Antrag Sachſens
en die Befreiung landnatſchaftlicher
Lehrer und Beamten von der Verſicherungs
Pflicht gemäß S des Jnvalidenverſicherungs
geſeßes, den Entwurf von Abänderungen
Und Ergänzungen der Beſtimmungen über die
Statiſtik der Bewegung der Bevölkerung.

Mit dem Reithekanzler haben i den letzten
en der wlirttembergt che i anz miniſter
von Zeyer und der badiſche Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten von Brauer
längere Konfen enzen gehabt

Die in Berſchledenen baieriſchen Blättern
letzthin e Nachricht von der Ein
führung ruſſiſchen Sprachunterrichtes an den

balert hen Gynmaſten wird von der „Münch
Allg. Zig. inſofern beſtätigt als das Blatt
mitteilt deiß das baieriſche Kultusminiſterium

an einer zentral gelegenen Anſtalt in München
für Gymnagſialſchüler Unterricht in der ruſ
ſiſchen Sprache erteilen zu laſſen beabſichtige
Bei dieſe Reuerung komme namentlich in
Betracht daß in Rußland eine ſehr ſtarke

Nachfrage nach deutſchen Technikern beſteht.
Die zweite heſſiſche Kammer trat zum erſten

Male ſeit dem Juli zu einer kürzen Tagung
ſammen

BundS S S Der
deutſchen otſchafter Grafen von Alvensleben

lich gehaltenen Lülartitel.

rer eJn der franzöſiſchen Kanſmer kam es

bei Beratung der von der Régierung einge
brachten Amneſtie Vorlage z erregten De
batten. Ein telegraphiſcher Bericht hierüber
meldet aus Paris Drinnont verlangt eine
allgemeine Amneſtie namentlich eine ſolche
für Guerin, Deroulede und Habert Gewe

gung). Laſies ſagt die Regierung ſuche einzig
und allein für gewiſfe, ihr unbequeme Pro
zeſſe das Verfahren einzuſtellen. Er wirft
der Regierung weiter vor, daß ſie die wegen

politiſcher Vergehen Vetmeteilten von
Amneſtie ausſchließe. Gwieyſſe erklärtſei die Dreyfus Angelegenheit, welche die

ganze Sachlage beherrſche. Die Vorlage
über die Amneſtie werde es Dreyfus unmög
lich machen ſeine Unſchuld zu beweiſen
Wenn Dreyfus ſHuldi ſel ſo hätte man

a

ſchenrufe)

old be ruht den neu ernannten ite en in
Ausſchreitungen zu Schulden haben kommen

ihn nicht begnadigen ſollen (Lärmende Zwi
Redner ſagt zum Schlüſſe erlehne die Amneſtie ab Wo ſie einen Spitz

buben, wie Eſterhazy ungeſtraft laſſe, und
aächtbare Offiziere, Picard, auch weiterhin
dem Verdacht ausſetze (Beifall und Lärm)
Laſies meint, Giieyſſe greife von der Tri
büne aus abgeurteilte Angelegenheiten an
und verlangt, daß der Kriegsminiſter darauf
antworte. Andre erklärt, ſeine Pflicht ge
biete ihm, ſich nicht in Diskuſſionen über
Urteile einzulaſſen, die in geſetzmäßiger
Weiſe erfolgt ſeien (Beifall links Lärm rechts,
lebhafte Erkegung). Deribere verlangt, daß,
um Beruhigung herbeizuführen, die Amneſtie
allgemein ſei, und daß nur für das Ver
brechen des Verrats eine Ausnahme gemacht
werde (Vereinz. Beif Die Regierung ſolle
eine Vorlage in dieſem Sinne einbringen.
Miniſterpräſ. Waldeck- Rouſſeaun erklärt er
habe eine allgemeine Amneſtie deshalb nicht
beantragt, weil er das Land nicht einer neuen
Erregung ausſetzen wolle (Wiederholter Bei
fall Der Antrag Deribere wird mit
gegen 232 Stimmen abgelehnt.

Oeſterreich Angarn.
Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde

der Staatsvoranſchlag im Allgemeinen ange
nommen, nachdem Miniſterpräſident v. Szell
gegenüber Franz Koſſulh erklärt hatte, es ſei
ein Beweis der Vortrefflichkeit des Dualismüs,
d auf dieſer Grundlage ſelbſt in dieſer
durch die Wirren im Reichsrate geſchaffenen
Kriſe die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe auf
recht erhalten worden ſeien. Gegen den Ab
geordneten Komjath gewendet, führte der
Miniſierpräſident aus, es ſei nicht im Inter
eſſe Ungarns, das Nationalitätengeſetz. welches
den Volksſtämmen gewiſſe Rechte gewähre,
abzuſchaffen. (Großer Beifall). Auch auf
Sdite der Koſſut Partei fand der Miniſter
präſident durch verſchiedene Zurückweiſung der

klerikalen Forderung auf Verteidigung der
kirchenpolitiſchen Geſetze ſowie durch Verteidi
gung der Haltung Durch die Verwaltungs
organe gegenüber Ausſchreitungen der kleri
kalen Agitation Beifall.

Ztalien.
In der Deputiertenkammer in Rom er

etklarte auf Anfragen Lizzattis und anderer

Deperten, ob es ſich beſtätige, das die
ſeniſchen Mannſchaften in China ſich keine

Kriegsminiſter, es ſei näch
Selegrahhiert wo

der
un Mitteihtgeen

läſſen,

Shin
den,
eniſchen Mannſchaften ſich in keiner Weiſe
nehrenhaft benommen haben daß ſie vielwehr
immer ihrer Fahne Ehre gemacht haben
(Lebhafter Beifall Quzzatti und Genoſſen
erklärten ſich durch die Antwort befriedigt

AmerikaDie Gründung einer neuen Partei aus
Bryamten der verſchiedenen Kategorien ſowie

Sozialdemokraten ſoll am 22. Dezember in
Indianapolis verſucht werden. Die Veran
ſtalter glau en, die Mehrzahl der Sozialde

e mokraten, die Populiſten und Arbeiterver
bande vereinen zu können. Bryan ſoll hinter
den Einberufern ſtehen. Bei der Gemeinde
wahl in Havershill unterlag der ſozialiſtiſche
Kandidat zum Amt des Bürgermeiſters gegen
den epublikaniſcheit Kandidaten

Und die Antwort lautete, daß die atte Lord R h in

gelegt hatte.

Die Vorlage betreffenb die Herabſehung
von Steuern iſt dein Repräſentantenhauſe zu
gegangenSchweden nd Uearwegen.

Das Regierungésblatt „Dagbladet erklärt,
daß von den Geruchten betreffend eine bevor
ſtehende Miniſterkriſis welche Aſtenpoſten
verzeichnet hatte in politiſchen Kreiſen nichts
bekannt ſei. Es ſeien in dieſer Hinſicht ab
ſolut teine Verhandlungen geführt worden.
Auch würden ſich hierauf beziehende Fragen
während des bevorſtehenden Auſenthältes des
Kronprinzen Regenten hier nicht zur Spräche
kommen.

England nud Trausvagal.
Der Londoner Köorreſpondent des Leipz

Tagebl. ſchreibt Vielleicht bringt die jetzige
Reiſe Krügers die Buren dahin, daß ſie ſich
England unterwerfen und dafür ein Züge
ſtändnis annehmen, welches ihnen noch in
dieſem Augenblicke gewährt werden kann, nän
lich die Bildung einer neuen Burenrepubkif
in der Nordhälfte Tansvaals. Dieſe Mag
lichkeit hat die engliſche Regierung noch offen

gelaſſen. Dies iſt der Gründ, warim die
Einverleibung der Republik en noch nicht aſnt
lich angekündigt wurde. Aber die Vorbe
dingung iſt daß Krüger ſeine Unterwerf n
anzeigt, und vor ausſichtlich wir er a
baldigſt geneigt ein. Sein Aufenthalt in
Frankreich hat ihn darüber belehtt, daß auch
der denkbar höchſte Sympatieſturmn ihm nicht
die geringſte d in dem Verhaxren anf
ſeinen ktrotzigen Wöderſtand bieten kann. Wenn
er ſomit jetzt ngch Deutſchland und Oeſter
reich geht, ſo witd er den Ratſchlägen, die
ihm dort zu Teil werden, wohl eher zugäng
lich ſein. Geht e nicht nach Berlin ſo dürfte
ihm dieſer Rat uf anderem Wege zugehen
jedenfalls aber wird nach der in London vor
waltenden Auffaſſung die deutſche Regierung
gern bereit ſein bei einer derartigen Be
kehrung Krügers mitzuwirken. Und bei ihr
allein werden ſich die Buren zu bedanken
haben, wenn en das vorbezeichnete Zuge
ſtändnis von England gemacht werden ſollte

Der lehte aſſus iſt beſonders bemerkens
wert, denn er wurde beweiſen, daß die deutſche

Regierung doch ein Herz für die Sache der
Buren hat und ihnen im Stillen eine wirk
ſatttere Hilfe heit zu Teil werden laſſen, als
die franz en Natiofaliſten mit allen
ihre Stehen denen ationen nd ſchönen
Reden es je vermocht hatten.

Auf enurban eingetroffen Er

ſei, denjenigen die Bruderhand reichen werde

die Englands
ſelben ehre u den anf den ſte gekämnpft
und daß ma Worbereitet ſein werde die
Privilegien, die jeder Engländer hochhalte,
auf ſie ausdeh nen Er glaube den aus denRepubliken G flohenen werde die Rückkehr in

ihre Heimſtättan in nicht langer Zeit geſtattet

werden.
Die Reiſe

ich zu einem
In Durba

ſeinen Truppen
er den Oberb

lgrugert durch Holland geſtaltet

wahren Triumphzug
v hat General Roberts von

Abſchied genommen nachdem
fehl in die Hähde Kitcheners
Er hat die ihm Seſtellte Mi

vom Kliegachaunee

hielt dort eine Rede, in der er die Hoffnung u
ausſprach, daß man, wenn der Krieg vorbei

einde geweſen daß man die J
I Tote un

gabe im weſentlichen erfüllt, doch konnte er

trotz ſeiner erdrückenden Uebermacht nur
äußerſt langſam vorſchreiten, da ihm die
Boeren jeden Schritt ſtreitig machten

Das Loh ſeiner Umſicht und Thatkraft iſt
ünerſchüttert; doch hatten in der letzten Zeit
dieſe Eigruſchaften eine ſtarke Beimiſchung
von Härte Und Grauſamkeit, da die Aus
dauer des Genners ſeine Geduld erſchöpft hatte
Die Vertreibung der Frauen und Kinder von
den Gehöſten und die Niederbrennung der
Häuſer wo brutal, wie ungeeignet die
Beren Haffenſtreckung zu vermögen
Jeht will er dieſen Zweck mit verehrten See sregiment rreichen, indem
er AAgeier S i ndrecht zu proklamiren
und Gefangt i belleit und Rauber z
behandeln be Pol. Verdankie Roberts
ſeinen S Fentlih dem Umſtande des
die Bevölkerung der Kapkolonte nur in ſehr
kleinen Maße ich erhoben hat, üm, den Brüdern

aus den Repuhliken heizuſtehen, ſog kann das
von Kitchener geplante drakontſche Verſahren
die Entſchlußkraft im Kapl ände ſtärken und
die von Röherks vor Jahresfriſt befurchtete
Wendung bald herbeiführen Dann ſtackert
wieder auf allen Berſen in Trausvaal und
Hranje die Kriegefadel, und die vergrabenen
Geſchütze werden aus ihren Verſtecken ge
zogen.

Der Krieg in China.
Wie ein Telegramm aus Peking meldet

fand dort am Mitt ch eine impoſante Trau
erſeier für den Oberſten Grafen York von
Wartenburg ſtatt. Alle Generäle und Stabs
offiziere der Verbundeten ſowie das diploma
tiſche Korps waren zugegen Der Sarg
wunde in einem der Tempel aufgeſtellt, die
ſich auf dem Terrain des Palaſtes der Kaiſerin
Wittwe befinden. Er wird dort bis zum
Frühling bleiben und dann nach e
gebracht werden. Feld marſchall Graf Wderſee meldet vom 5. Nov. als Peking e

Kolonne des Generals Gayl iſt geſtern in
Peking eingetroffen, nachdem Zugeteilte ta
(iener unter Oberſtleutnant Salſa beſondere
Straferpeditionen ausgeführt haben Alle ame
rikaniſchen Truppen mit Ausnahme der Wache
für die Geſandſchaft, haben China ſeßt ver
laſſen um ſich nach den Philippinen zu be
geben.Jn der Nacht vom 28. zum 29 Oktober

hatte ine reitende Patrouille der Primovs
Drägoner. n aus un Mann
r 2 I l l

hen Abtei in n der Nähe

Die Patrouille verteidigte
lang, um ſich nach Dagu

ſchlagen. Jhr Verluſt betrug
5. Verwundete, unter letzteren be

ber Stabsrittmeiſter Wolkg w.

Deutſcher Reichstag
Vor nen gut beſehten Hauſe fand Mittwoch

die erſte Beratung des von der Zentt
partei eingebrachten Geſetentwurfes über
Feiheit der Religionsübung ſtatt. Enge i
der ſonſt bei Anträgen aus dem Hauſe dom
Bundesrat geubten Praxis waren mehrere
Bundesbevollmächtigte in der Sitzung erſchienen

ſöhar der Reichekaftzler Graf Bülow und ſein
Slellvertteter Graf Poſadowsky wären Auf

findet ſich

Die Tochtet des Majors
Roman von So Wald Zediwihe 47)

S Kachdruck verboten
ans Hart ich liebe und was noch mehr

ſagen will ich glaube ich liebe glücklich lDer Rebeiſchleter hob ſich, er hatte ſich zer

teilt, die volle Sonnenſcheihe ſtand am
Zim el, es limmerte das Meer hie ganze
Welt ſchien aufzijauchzen, und ſchien das
Aebesglück des jungen Reiters mitzufühlen.

ans blickte ſtill zur Erde „Wem dieſes
Loos beſchieden, den hat der liebe Gott be
ſonders lieb und, Fritz wer ſollte Dich nicht

lieben Ferenthal brauchte nicht zu fragen,
ſprudelnd, glnhend vor inſerer Erregung er
zählte er die kurze Geſchichte ſeiner Liebe
Hans hörte zu, er würde ernſt und ernſter,

und als er dem Andern verſprach, ihn bei
ſeiner Werbung getreulich t ünterſtützen, da

Dorn ſich langſam in die Seele drückte
Blumen lagen geſtern nehen ihr im Boote,
e wußte jetzt von wem ſie kamen. Bunt
hillernd kanzten Roſen und Vellchen vor

e Aigen durcheinander ihm war es
n jedem Blüenkelche ein Tropfen

in Tropfen heißen Blutes des
ſagte er gehen wir jetzt nach

Fritz merkte nicht wie ſchweigſam ſein

ſeine Fiſcherhütte.

war es ihm als wenn er ſelber einen ſcharfen

ſeine Liebe ſcherzte. Die Ferne trennten

ſich, Fritz wollte bei dem Präſidenten ſeine
Aufwartung machen, beim Mittagsmahle wollten

ſie ſich wiederſehen. Ferenthal begab ſich in
Sie die ihm bislang ſo

traut und wohnlich erſchienen war, kam ihm
jetzt öde und niedrig vor der Glanz der Herbſt
landſchaft ſchien ihm verblichen, die Blätter
deren roſiges Gold ihn geſtern noch entzücte,

ſtarrten ihn ſo tot, ſo abgeſtorben an, todt,abgeſtorben, wie er ſelbſt. Der Bodden lag

düſter da, wie eine Scheibe aus Blei geformt,
das Schilf nur flüſterte das lügenhafte
Schilf! Wie hatte es geſtern Abend ſo ſüß,
ſo hoffnungsvoll geplaudert, und heute
heute? Lügen waren es lauter Lügen
es ſprach ſo wie der Wind es wollte das,
was er wehte,

gehorſam nach Das Schilf das böſe
Schilf!

Und Lunas Schein, ſo ſanft und mild?
Er äffte liebesheiße Herzen Und

Wellengang und Boddenrauſchen Lug
Trug ein Gaukelſpiel der Nixen Der
Waſſerjungfrauen ohne Herz O Nixen, beſe

Waſſernixen S
der Familie von Werdenfels verband, der
feſte VBorfatz ſtieg in ihm auf, zu Gunſten
ſeines einſtigen Schwager allen ſelbſtfüchtigen
Gedanken, die ihn noch geſtern Abend im
Mondenſchein ſo verführeriſch beſtürmten zu

daß jener nicht leichtfertig, wie es be
t nint ſeine Kameraden gethan hatten. über

S

Freund geworden war er fand es nur natur
éitſagen Das Liebesglück iſt mir nun einmal nicht veſchieden, ſagte er zu ſich ſelbſt

t

S

ziſchelte es im willenloſen

Beugen, im knechtiſch unterthänigen Neigen

Es war ein eigenes Sch ickſal, das Hans mit

nd ſuchte mit den Waffen der Vernunft die
Wallungen des Herzens zu bekämpfen

Fritz von Werdenfels erſchten beim Präſi
denten, freundlachſt begrüßt von Clementine,
wie man eben ginen Freund der Heimat an
einem fremden begrüßt. Der junge
Herr ſchwamm i Meere von Wonne,ſeine beiden Blutnenſträuße Knden auf dent

Tiſch, ihm war es, als bilbeten ſe den
Mittelpunkt des ganzen Zimmers des
ganzen Ortes a, der ganzen Welt
Clementine zeigte auf die Blumen und nickte
ihm dankbar zu. Durch Geberden deutete ſie
ihm an wie ſie dieſelben liebte er legte ſich
die Geſten noch dahin aus daß ſeine Blumen
ihr noch ganz beſonders wertvoll ſeien. Bei
Tiſche traf man Ferenthal, Clementine lächelte

errötend, als der Präſident ihn ihr vorſtellte
weder ſie noch er gaben ein Zeichen daß ſie
ſich im Leben ſchon zweimal ſahen. Nach
Tiſche beſuchte man den Strand, Fritz trugdas Tuch von Clexnentine, er pflückte Strand
hafet Dunenblumen, Ferenthal hielt ſich zu

rück und trug hie Koſten der Unterhaltung
bei dem Präſidenten n prächtiger Junge
der kleine Werdenfels,“ ſagte Herr von Roh
wenzel, ſo friſch und ſo geſund. man muß
ihm wirklich gut ſein. Ferenthal nickte der
alte Herr fuhr fort. „Sehen Sie nur die
beiden glücklich frohen Kinder ſie haſchen ſich
wie zwei Schm terlinge Sie glauben nicht
wie es mich frei daß CEleentine, meine
akme Nichte ſiüh ſo gut mit ihm verſteht
Nur ſelten tritt e aus ſich heraus der kleine
Werdenfels in indlichen Naivität hat
die Gabe, ih Duchternheit vollſtändig zu

zerſtreuen Ferenthal ſchwebte es auf der
Zunge, zu fragen, ob nicht vielleicht Beide eine

erſtere Neigung verbände, doch Hielt er esfür beſſer, noch zu ſchweigen um ſich erſt zu

überzeugen. ob Clementine wirklich tiefere Ge
fühle für Fritz verrate

Die beiden hatten ſich müde gelaufenſetzten ſich auf einen geſtülpten R
ſprangen wieder auf füchten Muſcheln, lieben

Fern et weit auſtaufenden Wellen ſich haſchen
kurzum, es war wirklich, als wenn zwei Kluden
zum erſten Mal im Leben die harm
Freuden des Strandlebene gen
hahm der Präſident Friten
wickelte ihn in ein ernſteres
Unhöflich zu ſein konnte ge
dieſe richt entgtehen Ferenthat wandert

ihr Geſicht das eben o
ſo Dich darein geichaut, wurde ernſler, mit
Mühe Nur a Ferenthal, ſie durchZeichen Hhalten, ſie ſchien befangen,K

M und ver

zerſtre u er nun gar der erſten undder geſrrrs Vndſcheinbegegning gedachte Sda ſchien e n ſogar als ob die dunkler
Augen unw.lig blickten, ſie ſah ſo wie Hilfe
ſuchend nach ihrem Onkel um. Der kam mit
Fritz eben heran. Jeßzt nahm ſie feuchten
Sand, warf ſäch Werdenſels in begann anf
Nee wie vorher Kurzweil mit ihn zu treiben
S ehthal fühlte einen ketſen, körperliche
Schmerz an ſelnen Herzen er ſtimmte

ſeinem früheren Schwager bei Und glauet
ſelbſt, daß dieſer gluclich Kebten Der La
verging, eine Kahnfahlt im Mondenſchein be

ſchloß ihn. Die junge Dame war lebhaft angeregt, Wege J das Wort an ſie richtete
r



ihran Platz. Vor der Begründung des An
trages erhob ſich Graf Bilow zuder Erklärung:

Reichskanzler Graf Bilow Im Namen
der verbündeten Regierungen habe ich die
Ehre nachfölgende Erklärung abgehen „Ob
wohl ſich die verbündeten Regierungen über

geſetzgeberiſche Anträge, die aus dem Reiche
tage hervorgehen, erſt ſchlug zu machen(pflegen, den der Reichstag ſeinerſeits

Stellung genommen hat, halten ſie es im vor
legenden Falle doch für n dig, zit einer
ſo Ernſten das Gewiſſen des deutſchen Volkes
beruhrenden Frage ſich alsbald ans z chen.

Die verbündeten Regierungen acht leber
zeiingen und Gefühle, welche träge
de Herren Lieber und Gel unde
lege ſie ſehen ſich jed Standedem itrage zuzuſtimmen, wer die ver
ſaſſungsmäßige Selbſiſtandigkeit de
ſtaaten auf einem Gebiete beſchränken willdas ſie der Zſdigten ihrer Landesgeſetz
gern vorhehalten müſſen

Meile Herren Die aus älterer Zeit über
kommene Seehhehum dieſe oder jenes Bundes
ſtaatee mag Vorſchriften enthalten die mit
ihren im größeren Teile des Reiches aner

kannten Grundſätzen freier ginn
Nicht überall im Einklang ſtehen e

Wenn ich für meine Perſon hoſſe, daß
derarlige landes geſetzlichen Disparitä ten ver
ſchwinden werden Bravo ich bin durch

n leichberechtigüng det Religionsge
ſo muß ich als Reiche kanzlere vor allein vor Augen halten, daß

ne re Aufgabe dahin Heht, den bundes
ſtaatlichen Charakter des Reiches und die
ne der Bundesglieder, ſoweit die

Reichs geſebgebüng dieſelbe gewährleiſtet, nichte willige Zuſtimmung der Eiſelaaten

ehträhtigen zu laſſen. (Bravo.) Darin
rtrauen, auf welches die Reichs

Undesſtaaten zählen muß.
en ungemindert, üngeſchmalertan

iſt ineine e e und
g es Anfrage h n

in Ausſicht henommene
ſondern Abg. Dr. Lieber (Zir.) das

Wort Er erkannte dankbar an, daß der
Reichskangler den Antrag nicht mit Nicht
e e hätte, ſondern hier erſchien en

Um wenigſtens etwas zu ſagen e

e e
zieeoleanngsgebarungen Spehie
dasge Shabe er e Mecdklenburg und

i Se Auge wo derung förtgeſeht Schwierig
reitet wurden. Es ſei doch ein ine daß die freie Religions

übing ieen reichsgeſet!n inzelnen

da des Schuß
iche Veſtimmung auch

e mal durch
Reügionsfreiheit

reizuigigkeit.
fgeſehgebung hahe man dedie S idigkeit des Reiches a

Redner b e Geſetehtn

keidigung gegen den Abg. Thiele. E. verlangt.

Abg. Graf Stolberg Wernigerode Eonſ.) er
klärte es ließen ſich noch ſtcht alle Konſe
quenzen dieſes Antrages überſehen ſicherlich
aber handele es ſich ihn eine Schmäler ung der
Kompetenz der Einzelſtagten. Seine Freunde

würden für die Ueberweiſung an die Kom-

miſſton ſtünnen 4Abg. v. Vollmar (ſoz. e nahm unter Heiter

m des Hauſes auf den Spruch Bezug hut
Gutes Denen, die Euch haſſen. Nach dieſem
Gruündſat würden ſeine politiſchen Freunde
ihre ten ngnahme zu dieſem Antrag ein
richten. Das Zentrum nehme unter den Be
griff Freiheit nur das, was ihrn paſſe, es
habe deshalb ſtets gegen den Antrag geſtimmt,
in Meckleburg eine Verfaſſung einzuführen.
Die katholiſche Kirche kenne keirie Toleranz
fördere ſie aber. wo ihre Anhähiger in der
Minderheit ſeien. Seine Freunde wollten
trohdem den Antrag ernſt nehmer da ſie für

volle Religionsfreiheit, für Triennung von
Slaat und Kirche ſeien.Arheitern gegenüber laſſe das Zentrum von

Gewiſſensfreiheit wenig merken Der Antrag
iiſſe ausgedehnt werden, die Zahlungen des
Agates an die Kirche müßten aufhören alle
eligiönsgeſellſchaften, auch die wicht aner
käſinten, müßten volle Freiheit der Religions
bung haben. Beifall bei den Shzialdemo
kratenAbg. Baſſermann ntl. atklarte, ſeine Freunde

würden den Antrag nach ſachlichen Geſichts

r Wenn man angeſichts dieſesAutrages von der Rekatholiſtrung Deut fchlande

ſpreche, ſö unterſchätze man die Kraft des
ebangelif chen. Glaubens

Abg. Richter Er. Vp.) hatte a als

heute bei Begin her Sisung der Reichskanzler
das Wort ergriffen er habe eine Erklütrung
wegen des Verhaltens der Regierung
Präſidenten Krüger gegenüber abgehen w len.

Sitzung vom 5. Detember
Das Haus erledigte zunächſt einen ſoz igl

demokratiſchen Antrag, der die Enſtell ing
eines Strafverfahrens wegen Maſeſtäts de

Abg. Arendt (Rp.) hatte zwar grundſe tz
dte gegen dieſen Antrag n aber

gegen

katho

Konmiſſo o e

Mengen ausgeſper den e

merke er habe e auf den
direkten Kohlenbezug durch Genoſſenſchaft gelegt.

es Der Staat mache ſeine Preiſe nach der Marktf
lage er ſei vom Kohlenſyndikat unabhängig

Auch ſonſt ſetze man ſich über die Kompetenz

S mit n Saltomortale hinweg.
V er habe S ie der

en katholiſchen

hielt dem Abgeordneten Heim vor das er ſich
mehrfach in ſeinen Ausführungen über die
Tarife geirrt habe. Dem Grafen Kantt er
widerte der Miniſter er ſei nicht befugt,
jedem Wagen mit Haändlerkohle einen Preis
zettel anzühängen Der Zettel würde über
dies ſeinen Zweck verfehlen.Abg. S Sache ſo warf der preußiſchen
Regierung dor, daß ſie nicht den Mut hätte

den Kohlenmagnaten entgegenzutreten. Die
großen Streiks der Berglete, die infolge der
niedrigen Löhne in Böhmen ausbrächen, ſeien

mit Gewalt unterdrückt worden
Die Lampenſanmle r en Pacte

Das ſtädtiſche Arbeitsamt in Paris m
ſich in der letzten Zeit mit dem intereſſanten
Völkchen der Lumpenmaße befahl und iſt auf

Grund von Zählungen ind Besbachtungen zu
bemerkenswerten Feſtſtellungen gelangt Zur
Zeit leben ungefähr 40000 e ſonen von den

Abfällen von Paris Sie rfallent in mehrere
Kategorien, man kann ſagen in Stände, dern
nirgendwo haben die Menſchen im allgemeinen
und die Berufe im beſonheren eine derartige
Neigung, ſich in ausſchließliche, hochmütig
gegen einander abgeſchloſſene Stände
gliedern, wie in dieſem Lande der Gleichheit
Die Ariſtokratie der Lumpenſanmler ſind die
„plaziers.“ Dieſe haben ſich das Gewohn
heitsrecht erſeſſen, die Müllkäſten oder „pou
belles“ bekanntlich ſo genannt, weil unter
dem Präfekten Poubelle ihre Einführung und
ein gleiches Modell für ſie vorgeſchrieben
würde) aus dem Innern der Häuſer vor die
Straßenthür zu tragen, wo ſie den Müll
wagen erwarten. Dafür, daß ſie dem Pförtner
jeden Morgen vor Tagesanbruch dieſe unan
genehme Arbeit erſparen, dürfen ſie zuerſt in
der „poubelle“ ſtöbern und fällt ihnen die
wertpollſte Ausbeute zu, alte Kleider Speiſen
reſte, ganze Flaſchen Kohlenſtücke, altes Küchen
gerät, das bei Uimzügen liegen bleibt u
Dieſe „plaziers“ arbeiten meiſt fam Aenweiſe

und ziehen mit einem Wagen aus vor den

zii

in Münſter

Vermiſchtes
Des Prean denten Krügers Hochzeitege

ſchenk für die Ko nigin von H and. Zu den
vielen Hochzeit igin iſt nun auch
ein Geſchenk Krüger Hekom
men. Ohm jungen Braut einengoldenen Fingerhut geſ ſident den der bekannte

Pariſer Künſtler Vernon mit Graviringen
verſehen hat. Auf der einen Seite des Finger
hutes erblickt man als Verkörperung des
Friedens eine Schaar junger Mädchen in gra

ziöſem Tanze
Ein niederkrä tiger Streich wurde

einem Bauern geſpielt der an
etliche Bürger Milch lieferte. Seine Kund
ſchaft hatte wiederholt Klage darüber geführte die Milch raſch ſauer werde. Her
Lieferant ſtand vor einem Rätſel, da andere
Milchat e zufrieden waren. Schlieslich
fiel ihm auf, daß es auf der Straße, die erhäuptſächlich pebiente, genau eine Grenze gab,

jenſeit deren die Milch zu Klagen Anlaß gab.
Er ließ nun neulich ſeine Frau die Lieferung
beſorgen und folgte ihr in einem gewiſſen Ab
ſtande Als nun die Frau in ein auf der
erwähnten Grenze liegendes Haus ging, un
dort Milch abzuliefern, kam aus dem Nach
barhauſe eine andere Frau und machte ſich
an der auf der Straße
ſchaffen. Sofort ſprang unſer Bauer aus
ſeinem Verſteck hervor und nahm die Frau
feſt. Sie bekannte ſich ſchuldig, wiederholt
Eſſtg in die Milch geſchüttet zu haben um
ſich die bäuerliche Konkurrenz vom Leibe zu
ſchaffen ſie verkaufte ſelbſt auch Milch

An Welt heim wurde der Milchhändler
Kimmerlin, ein angeſehenet beguterter Mann

inter dem Verdacht des n e ver
haftet Seine Frau de ters
känal geſundenn Köln kam es zu Ausſchre angen.
Vor dem engliſchen Koanſulate ſuchte eine
Menſchenmenge, die englandfeindliche Rufe

aisſtieß, dvs Schild des Konſulats herunter
reißen. Duſch das Hinzukommen derittener

mitunter ſogar ein Eſel geſpannt iſt. Eine
Gruppe von Eltern und zwei oder drei h

wüchſigen Kindern verdient im Durchſchut

plaziers, ſie erbenten jährlich 219000 nen
Abfalte und nehmen dafür 13 140 9 Fres
ein. Unter ihnen ſtehen die Läufer

dürfen an die Müllkaſten erſt herautreten,
ihre Sie eingeheimſt

Sie

iſi wenn die „Flagiers.

182 500 Tonnen jährlich im Werte von etwa

wer die nachts mit Kiep Sund Laterne durch die Staßen Kehen und in

mauern

ee v. a al

täglich 19 Franken. Es giebt etwa 19

chtleute wurden die Erzedenten an der
bung ihres Vorhabens verhindert Einige

erſonen wurden verhaſtet.
An zwei verſchiedenen Stellen in Parie

wurden ackete mit Leichentelen geſnden die

als der Körper eines 18 Ojähri
Mannes erkannt wurdenAehnlichkeit mit dem Konitzer Mord

taglich gegen I Franken 0
giebt ihrer 24,000. Ihre Ausbeute wird auf

Endlich giebt es noch
die letz er der

Lumpenlbberhalen

11 Millionen geſchätzt
etwa 1000 „Nachtvögel“,
früher ſo zahlreichen Gattung klaſſt

Straßenſchlamm, in den Goſſen, die Haus

r de hHinter

will man ihn n micht n ehe Die Ge

eitsverhältniſſe dieſer Leute nd beſſer
glauben würde.

Und die weißen F ocen ſie en
S 5 Die ſich dann wie Silben

S Um die Bruſt der Erde e n,
l ergrimmt die Elemente

Sich bekämpfend Rache ſchäumen,
Läßt ſich's hier, am warmen Heerde

Gut vo n n t

S w Sorgen eigenDie ſich trotzig en bäumen
Läßt ſich wenn ſie ganz entſchweben,
Gut von alten Zeilen tränſtten.

Minna

iſi des Mieo m
man von E. v. Wald Zediwit 48)

7 derbyten)
ſchüchtern ig ſich

fenthal

heiße Stirn

in den a
die t

ümwunden darzulegen, ſie verſta
e es ja hin die Worte vom Munde abzlefen,

ein gewiſſes

e ließ
nahm ſein S

9 lag in Clementinens Weſen
Has, was ihn das Wort nicht

Lar er dann ernſt und ſinnig,
z n Geſicht den Ausdrilick liebensnoch e an.

Ruhe u wollte kein
und ſtarrte ſt

den der ſilberflüſſig beinahe denkleinen Hauſes beſpülte. Im ne
r

des
den

Fuß
neigte ſich dort oben in den Silberpappeln
flüſterte es e dem Mädchen war

Binſen und Blätter wohl J
verſtändlich obgleich ſie nur das zitternde F

als müßten ſie

die Sprache d

Bewegen ſah ihr war es
Herraten, was ſie geſehen ihr war es, als
ſchriete der Mondenſche geheimſten GeHanken eines Mädchenhirne a die flüſſige
Tafel, damit es alle We hier leſen ne
vas S was Pappelbanin was er ſelbſt

nnlichkett an, ſo lachte ſie über

ihr allein zu ſe
rhaltung, ittelſt

Sachen die fu
des gehabt hätten.

iegenen Jn

nicht wie man hier amBücher leſen konnte, er bat ſte- e weg

bhitten, ſchuttelte ſte vern

und dtückte durch

an wohl kommen
ich mit bitterem Schmerz zum erſten Mal in

wahrte es ihm zu lange bemachtigte

er ſich ihrer und nahm Ke fort.
Anfangs widerſtrehend, ging Clementine

nd darauf ein, mit ihm zu Fehen oder mit ihm
hinaus auf den Bodden zu fahren Niemals ich Jhnen die Herzensteſhichte de ſelt
forderte ſie Ferenthal auf zu begleiten,

und einmal, als er es
den Kopf und

e Ferenthalsſchühte wichtige Geſchäfte
Zeit war gemeſſen, ſein Urlaub ging zu Ende,

am nächſten Morgen ſollte der Dampfer ihn
ins dem ſtillen Dievenow entführen.

legenheit zu ben Pei
zufrägen,

vre denten und Hans erfreute ſich
ſellſ aft der jungen Dame. Die Unterhaltung

eibbuch zeigte heute later
a

r z eClementine ſette ne a das
e Treiben jenes Abends war mir ſo neu,

ſich die einzelnen Geſtalten deſſelben in
inem Gedächtnis verwiſchten.
Er ſuhr fort. An jenem Abend fühlte

n e ben wie weh ver ſchmähte Liebe
Sie fand keine Fortſebung

Hans fuhr zitternd fort

e le darum zu

unter

ritz ſaß e ihm auf ſeinem Zimmer ind

h möchte alle Die ich liebe v jenen
bitteren Gefühl bewahren ich Vabe a
Freund einen Hergensfreund e
vor allen Dingen davor ſchützen möchte

erzählen
Elementine Lrrotete eicht,ſie das Buch, Kuüchtiger Hand ſebte ſie de

Was berechtigt Sie bei mir ſo viel
Jatereſſe für Ihren Freund vorauszuſetzen,
daß ſie mir den Roman ſeines Hethens mit
teilen wollenJetzt galt's, jetzt durfte er nicht auf

halb em Wege ſtehen bleiben, mutvoll und
den och Atternd vor der Entſcheidung ſchrie

er weiter„Weil Sie die Heldin des Romans ſelber

ſindElementine las die Worte ſie gitkerte ein

wenig, ſie erblaßte, ein kurzer doch furchtbar

hinab in's Meer

ſchmetzerfüllter Blick fiel auf Ferenthal, dann
löſte ſie das Blatt aus dem Buche zerriß es
in kleine Stucke, die ſie dem Winde vreis-
gab, er trug ſie fort, ſie tanzten auf dem

Sande, die nächſte Welle erfaßte ſie zog ſte
„Armer Fritz fenfzte er

vor h hin. SSo weh ihm des Freundes wegen ums
Herz war, ſo konnte er de Wonneſchaue e

der ihn durchzuckte, doch nicht ganz un
gen Clemnentine war Abe

w. ten folgte
nen von kefer

Serſſetans folg

ſtehenden Kanne zu

ne
Niedergeſchlagenheit.



e Uhaen zu Fabrikpreiſen.

Weihnachts- Ausverkauf.
Wegen bevorſtehenden W Geſchäftsverkanfs offeriere Nachſtehendes zu

ermässigten Weſen
Kleiderſtoffe in Wolle Halbwollene Damentuche Warps Yelours

BHarchent Kattun Blau- und Schwarzdruck Schürzenſtoffe
in Wolle Halbwolle und Baumwolle Jnlett Hettzeuge Leinen

z Halbleinen Haustuch Hemdentuch Hemdenbarchend Anker-rockſtoffe SFShirting Chiffon ſämmtliche Eutterſtoffe Hand
kücher im Stück u. abgrpaßte Tiſchtücher Servietten Schlaf
decken leinene u. Barchendbeittücher Sthürzen u. Hemden in großer
Auswahl wollene gücher Kopfſchals Taillentücher Kattun-
u. Täſchentücher u. ſ. w.

G. E Sohn, Anvabursg
Zlerecht Panmick, Ah pt macher

S Dehdorfer ſtrafe Annaburg Holzdorferſtraße
empfehlen ſein großes Lager in

in Ahren, Gold u. Silberwagten,

G Optische Artikel, O
Gold Charnier-, Donblé- u. Nickel-Kekte n

Goldene, ſilberne und Metall C
Damen und Herren-Ahren,Stand Wand- Hänge und Wecker-Uhren und Regul ateuren,

ſowie in ſämmtlichen Gold Corallen- und Grangtwagren

Alfenide-, ſilberne Eß u. Theelöffel u. Beſtecke.

Specialität: Goldene Ringe.e a en dazu werden gerkes aus geführt.

Ganz ſpeziell möchte ich noch auf meineZeparatur Werkſtätte
aufmerhe m machen. Es werden ſämmtliche arten von den einfachſten
bis zu den ſchwierigſten an complicirten und Präciſions-Uhren unter weitgehend
ſter Garantie ſowie an Goldwaaren und optiſchen Artikeln ſchnellſtens von mir
ſelbſt ausgeführt. Für tadelloſen Gang ſowie Ausführung birgt meine langjäh

e Soltgren als erſter Arbeiter in den größten Uhr und r emeter
des Jn und Auslandes t

r Streng reelle Bedienu:

n uog a Summe

e
Zur bevorſtehenden Saiſon erlaube ich mir auf werten Artikel
m S machen. Empfehle:

S Waschmaschinen. Sam u. Tellerwagen, Bettſtellen mit Draht und
Seegras Ratratze,

ITische u. Hänge-Lampen,
Stall- und Sturm -Laternenn, Eimer und Wannen,

Tiſchmeſſer und Gabeln, Taſchenmeſſer, Blumen Jantoſfel
Weſſing- Hraht. e Haolzpantinen,

alle Sorten Süägen und Feilen. Jexte und Seile,
ehlittsehuhe, Schlösser und Werkzeuge alter Art

zu den billigſten Preiſen.

Wilh. Grahl, Annaburg.

und
e

e e e See e e8 Als ſchönſte und praftſiſche Sa We eihnachts Geſchenke S
S ſich eignend, empfehle große Auswahl in:r Nippſachen, Taſſen, Kaffee-Servire (auch zur Silber Hochzeit S 58

paſſend), Weingläſer, Stamm lreidel, Kuchentellex, Tablets,
S So Ampeln, Portemonnnies, Cigarren Etnis, Reſſer und B.e
S 8 J Gabeln (von den einfach ſten bis zu den feinſten), Britannig-Löftel, S
S Ter Uerwagen, Keibemaſchinen, Fleiſchhacke Maſchinen, S

r Herke und Wregeneſſer, Kupfer nnd Meſſing-Keſſel, Wärm- O S
98 8 ferſchen in Weißbleche und Kupfer, Ggzinenſtangen und Ko- J.

T S ſo tten, Bürſtenmanren, Fußabtret ſin. Waſch Garni- go 9

S h nahen derer e wut ſowie ſämmt 96D S liches Küchen- Geſchirr in Eiſen und tze Carl her a 2e e SWer
kurze und lange Tabakspfeiſen,

Cigarreuſpitzen,Spazierſibſte. Cigarren Etnis
nd Portemonugi

S d Anna
ſndebarger

wei erkäse, Sauerkrauitimburger Räse, émpebt Riemann.
4

Jahnenkäse,
d u. üarderküse Fstenpapier

Zum Nennete
empfehle e vorgezeichnete Handtücher, Schirmhüllen, Velllaſchen,

Klammerbentel und S Schürzein, Brotbeutel,
Meffer und Gabeltaſchen, e hen Zeituitgs Mappen und

noch viele andere Sachen.
nlette Bettzeuge, Hand- u. Tischtücher, Servie t

Taſchentücher ler Art, Kapotten für Damen nd
C Chenille Kopftürher von 170 Mk. Taillentücher

beſſeren Sachen, Krimmer- Handſchuhe für Herren, geſt.
und Kinderhandſchuhe, älle Sorten Häkelgarn

bunte und weiße er r.
Sebastfan Schn

S anKrine theueren Kohlen mehr!' Sodener Salz-Caramellen

Wer sparen will und einwarmes behagliches Simmer liebt, kaufe

e
Mk. 15. 20. 39BHeizkraft, vollſtändig geruch und

rußfrei; für jedes Simmer paſſend
Carl Zoberbier, Annabirg.

i Schachtellt zu 50 Pfg.
Apotheke Annaburg.

Massage-
Blüthen-CGreme

ist ein unentbehrliches Hülfsmittel zur
Gesichtsmassage, Jede Dame, die eine
zarte, reine und weiehe Haut erhalten,

Hautausschlägen befreien will. massireNoe Cafe s
per Pfund von 80 Pfg. bis 60 Mk.

Creme.
Massage 2 Mk. franeo dort gegen Din-
u des Betrages oder Nachn ahme. d zu haben in der Exped. d. Ztg.

friſchgebrannte Raffer s Curt John Wehr, eheer Pfund 2 Mk. m Mark rempſent er Pfun c Geiſt. en zu Märk.-Priedland ſt e U. u 8 ad e anſt altEcht bayriſche 2 Amsons SS Wechſel alz Ertrakt l S e ein „Iustrirtes Hand- Annaburg.
FormulareQuittungs- G Bonbons, 9 Pueh er Kriufer Ransnittei Dampt, Wannen und Mineralbäder,

hält m eH. teinbes, Bucchdruckerei Huſten und Heiſerkeit, empfiehlt in Pak
keten zu 30 Pſg. dieApolſ er Annaeeeng,

Feinſte Brouzen
in v und Flaſchen empfiehlt die

Apotheke Annaburs.

zute Därme
ſansſchlachten empfiehlt

ieh- meinten.

(billiger als die Scene Paſtillen) empfiehlt

die ihr Gesicht von Falten, Mitessern und

taglieh mit Massage- Slüthen
Hagon vebst Anweisung zur

ein bewährtes Linderungsmittel

S e S sO

Aufschui
Pfd. 1.40, 1.20 u. 1.00
Slschinken à Pfd. 1,20 tGefülſt, Schinken 130

Eehssehinken 110
Sandelientenerwurst4 i Mk einpfiehlt

Für 5

bevor
r eWeihngehten

empfehle als Sehr
e Geschenk

len harten
in Sarton u. sauberster
en zu billigsten

Preisen. Bestellungene rechtzeitig S
geben zu wollen.

7 F

I. Steinbeiss
Buchdruckerei.

l e Erklärnnges

de an Jedermann ite Expe ition Packungen, Maſſage
S K. Sehreiberts Aonalsblntter für Herren und Damen zu jeder
S in boten (Anhalt) Tageszeit.

von Hrnann a rbet in rabur.

e

Anna burg an
9 n empfiehlt ganz Pesonders bil g.

e lin Annahurg 15 le Mlette M. 3.50

keimnpfiehlt ſein 15 Leinewand 3,50reichhaltiges Lager aller Sorten 15 BHettzeng 280CGig ar ren 15 Remdentuen v 3or m 15 BUemdenbarchend 2,80in v Preislage. u 10 Lama (reine Wolle) e
Weillnachtskistchen in ſtel, 10 Semust. Hamentuche,

oſtſel und o Packung. 10 LodenstoftFerner empfehle alle Sorten 10 Kleiderbarchend carrirt, 3
Laß Rauch und Kohnüpftaba 10 Kleiderwarp
d Cigaretten 10 Blaudruck v 2

e

v An J e
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